
totalTraun
Die Trauner Golffreunde laden am 
Samstag, 6. Juni, zu den Trauner 
Stadtmeisterschaften im Golf. 
Für ein „Hole in one“ gibt es einen 
Neuwagen zu gewinnen. 
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Jugend und Soziales

Wirtschaft und Politik 
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total Traun

Fläche: 15,49 km2

Höhe: 273 m
Einwohner: 25.657 

Bürgermeister:
Harald Seidl (SPÖ)

Homepage:
www.traun.at

Traun

Ihr Berater

Susanna Mückstein
Verkauf

Leonfeldner Straße 2-4
4040 Linz
Tel.: 0732 / 7895-853
Handy: 0664 / 960 70 38
Fax: 0732 / 7859-377
s.mueckstein@tips.at

BIOGRAPHIE

Harald Seidl tritt nicht 
mehr als Bürgermeister an
Seit dem Jahr 2003 ist Harald 
Seidl (SPÖ) Bürgermeister der 
Stadt Traun. Dieses Jahr wird 
der HTL-Bauingenieur nicht 
mehr zur Gemeinderatswahl an-
treten. Ein kurzer Rückblick auf 
eine bewegte Karriere.

Harald Seidl wurde am 12. August 
1955 in Traun geboren. Dieses Jahr 
feiert er seinen 60. Geburtstag. 
Schon als Kind entdeckte er beim 
Spielen im Sandkasten die Leiden-
schaft zum Bauen und Gestalten. 
Das große Interesse für das Bauen 
begleitete Seidl bis heute. Darin lag 
auch seine Motivation begründet, 
politisch aktiv zu werden. 1979 
wurde Seidl zum Vizebürgermeis-
ter, Finanz- und Personalreferenten 
ernannt. Seit 1994 ist der zweifa-
che Familienvater und zweifache 
Großvater auch Parteivorsitzender 
der SPÖ Traun.

Viele Projekte umgesetzt
Ein wesentliches Ziel Seidls war es, 
der früheren Industriestadt Traun 
ein neues Erscheinungsbild zu 
geben. Viele Bauprojekte prägen 

das politische Leben des 59-Jähri-
gen. In seiner Amtszeit wurde die 
HTBLA im Bereich des Bahnhofs 
neu gebaut, ein zweites Bezirksal-
tenheim und Betreubares Wohnen 
sowie das Stadtteilzentrum St. 
Martin errichtet. Einen wesentli-
chen Schwerpunkt legte Seidl auch 
auf den Ausbau von Freizeitanla-
gen und die Erhöhung der Lebens-

qualität. In diesem Sinne wurde 
am Badesee Oedt ein einzigar-
tiger Sandstrand angelegt oder 
das Radwegnetz an den Donau-
uferradweg angeschlossen. Mit der 
Umsetzung der aktuellen Projekte 
wie dem Wasserschloss Traun und 
der Straßenbahn sieht Seidl sein 
persönliches Ziel als Bürgermeis-
ter verwirklicht.

In Harald Seidls Amtszeit vollzog Traun einen Wandel von der Industriestadt zur 
Kultur- und Freizeitstadt und erreichte Bekanntschaft weit über die Region hinaus. 
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Thema Weltfrauentag
Am Kirchenplatz vor dem 
Volkshilfe (Wohnen im Dialog)-
Büro fand kürzlich anlässlich 
des Weltfrauentags das Weltcafé 
statt. Ein Schwerpunkt war der 
Austausch über die gesellschaft-
liche Bedeutung, die Geschichte 
und andere Aspekte des Welt-
frauentages in Österreich und 
anderen Regionen der Erde. Die 
Veranstaltung wurde mit Unter-
stützung der Pfarre und der Ge-
meinde Traun durchgeführt. Seit 1911 macht der Internationale Frauentag auf Anliegen von Frauen aufmerksam.

Foto: Tanja Mai
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Neubauerstraße

SZ-
Sonnenschutz

Joh.-Roithner-Str.

TRAUN

A1

B1

B139

K
rem

stalstr.

Licht. JahRe voRauS

SZ-SoNNeNSchUTZ 
Neubauerstraße 24
4050 traun
tel.: 0732 680860, Fax: DW 4
e-Mail: office@sz-sonnenschutz.at
sz-sonnenschutz.at

WiR SiNd ihR ANSpRechpARTNeR
füR iNdividUelleN SoNNeNSchUTZ.

NichT veRpASSeN! 

eiNlAdUNg
ZUR hAUSmeSSe

StRahLeNDe auSSichteN FüR DeN SoMMeR

RechpARTNeR
NichT veRpASSpASSp eN! 

ZUR hAUSmeSSe
10., 11. & 12. April 2015
von 9.00–18.00 Uhr

WARTUNG

SZ-Sonnenschutz sorgt für längere 
Lebensdauer der Produkte
Die Firma SZ-Sonnenschutz 
gibt es seit dem Jahr 2008. 
Jürgen Samwald und sein Ge-
schäftspartner Gerhold Zaut-
ner übernahmen damals die 
Firma Fleischer Sonnenschutz-
technik und führten sie unter 
dem Namen SZ-Sonnenschutz 
weiter. 

SZ-Sonnenschutz hat sich unter 
anderem auf Rollläden, Mar-
kisen, Insektenschutz, Total-
verdunkelungen bis hin zu de-
korativen Innenbeschattungen 
spezialisiert. Das Unternehmen 
verlängert die Lebensdauer der 
Sonnenschutzprodukte durch 
regelmäßige Wartungsarbeiten. 
Auch die Reinigung von Außen-

jalousien, Innenrollos, Vertikal-
lamellen und Plissees gehört zu 
seinem Leistungsspektrum. Seit 
drei Jahren beschäftigt sich SZ-
Sonnenschutz mit hochwerti-

gen Terrassenbeschattungen mit 
Lamellen, die im geschlosse-
nen Zustand zu hundert Prozent 
wassersdicht sind. Durch rollbare 
Seitenwände ist man vor Schlag-

regen, Wind und Sonnenblen-
dung geschützt und kann so den 
Sommer länger genießen. 

„Pickerl“ für Produkte
Die Firma SZ-Sonnenschutz  
bietet jetzt auch ein „Pickerl“ für 
den Sonnenschutz an. Nach einer 
fachgerechten Abnahme werden 
die beschädigten Produkte ge-
reinigt und repariert. Um eine 
deutlich längere Lebensdauer zu 
garantieren, emp� ehlt das Unter-
nehmen alle drei bis vier Jahre 
ein professionelles Service.SZ Sonnenschutz bietet auch ein „Pickerl“ für Sonnenschutzprodukte an.

KONTAKT

Neubauerstraße 24, 4050 Traun
Tel.: 0732/680860
www.sz-sonnenschutz.at
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Do.,23.April,20Uhr
www.spinnerei.at

PARTNERPARTNER

TAUSCH
PARTNER

TAUSCH

FAIRTRADE

Globales Einkaufen
Der Weltladen lädt am Dienstag, 
21. April, 19 Uhr, in Kooperation 
mit der Bibliothek zu einem 
Vortrag zum Thema Einkaufen 
in der globalen Welt. Christian 
Humer, Workshop- und Bil-
dungsreferent bei Südwind Ober-
österreich, beleuchtet Herkunft 
und Hintergrundgeschichten 
von Produkten wie Lebensmittel, 

Spielzeug oder Kleidung. Humer 
erzählt nicht nur über weltweite 
Zusammenhänge, sondern bringt 
auch Ideen und Möglichkeiten 
ein mit Blick auf die Zukunft.

Ein Vortrag, der sich mit den Geschichten von Konsum-Produkten auseinandersetzt. 

KONTAKT

Heinrich-Gruber-Straße 3
traun@weltladen.at

Foto: Weltladen Traun

INTERVIEW

„Ich spreche ganz normal. Man darf 
halt seine Lippen nicht bewegen“
Nikolas Sedlak war als Teen-
ager einmal ein guter Volley-
baller, doch dann hörte er zu 
wachsen auf. Dafür tritt er jetzt 
als Künstler „Tricky Niki“ auf 
und begeistert sein Publikum 
stets aufs Neue.

Tips: Herr Sedlak, wie sind Sie 
zum Zaubern und Bauchreden 
gekommen? 

Niki: Ich habe vor 20 Jahren mit 
dem Zaubern angefangen. Unge-
fährt 10 Jahre später habe ich mit 
dem Bauchreden begonnen. 

Tips: Was ist Ihnen lieber, Zau-
bern oder Bauchreden?

Niki: Ich tendiere eher in Rich-
tung Comedy und Bauchreden, 
weil ich gemerkt habe, dass die 
Leute zwar gerne über Zauber-
künste staunen, aber noch viel 
lieber lachen.

Tips: Wie funktioniert Bauchre-
den?

Niki: Ich spreche ganz normal. 
Man darf halt seine Lippen nicht 
bewegen und muss die Gesichts-
muskulatur ganz entspannt las-
sen. Das Schwierige sind die 
drei Buchstaben T, B und M. 
Das M ersetzt man durch ein N, 
aber so weich, dass es sich wie 
ein M anhört. Lernen kann es 
aber jeder.

Tips: Welche Zaubertricks zei-
gen Sie auf der Bühne?

Niki: Im aktuellen Programm 
zeige ich teilweise eine Kom-
bination mit Bauchrednerei. 
Meistens hole ich Personen aus 
dem Publikum und spreche für 
sie. Im alten Programm habe ich 
meine Assistentin sterben lassen.

Tips: Worum geht es im ak-
tuellen Programm „Partner-
tausch“?

Niki: Im neuen Programm ma-
che ich ein großes Casting. Da-
rum verwende ich auch so viele 
Puppen. Da gibt es zum Beispiel 
Erika, die Domina vom Lande, 
die es mit dem „Partnertausch“ 

missversteht. Eine andere Puppe 
kommt zum Casting wegen den 
Groupies und sucht die Frau sei-
ner Träume. Jede Puppe hat ihre 
Begründung, warum sie da ist.

Tips: Üben Sie Bauchreden 
auch in Ihrer Freizeit?

Niki: Ich gehe oft durch die Ge-
gend und kommentiere alles was 
ich sehe. Einmal hat mich die 
Polizei aufgehalten und ein Po-
lizist hat mich erkannt. Da hat er 
gesagt: „Kommen Sie, jetzt ver-
arschen wir den Kollegen“. Der 
andere hat mich dann gefragt, 
ob ich etwas getrunken habe und 
ich habe gesagt: „Nein“. Da kam 
plötzlich die Stimme: „Natürlich 
hast du!“.
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gut gerüstet gegen
den Pollenflug!

Traditionelle Chinesische Medizin

Badergasse 2
4050 Traun

Tel. +43/(0)7229/63898
e-Mail: office@vitalance.at

www.vitalance.at

Jetzt schnell Beratungstermin holen!

LEBENSQUALITÄT

Traditionelle Chinesische Medizin 
verspricht Hilfe für Pollenallergiker
So schön der Frühling auch 
ist und so heiß ihn manche 
herbeigesehnt haben mögen, 
er hat auch seine Schattensei-
ten. Denn die frühe Jahreszeit 
ist auch die Zeit der Blumen-, 
Baum- und Gräserblüte, in der 
Pollen Allergikern das Leben 
erschweren.

Der Pollen� ug ist oft begleitet 
von Kopfschmerzen, rinnenden 
Nasen, Niesattacken und Atem-
beschwerden. Hinzu kommt, 
dass er sich aufgrund klima-
tischer Veränderungen in den 
letzten Jahren verschlimmert hat. 
Hilfe für die Leidtragenden ver-
spricht die Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM), die nicht 

nur eine enorme Linderung der 
Beschwerden, sondern auch eine 
dauerhafte Heilung verspricht. 
Beiyan Yu vom Vitalance TCM 
Institut und Teehaus Traun ist 
Experte der Traditionellen Chi-

nesischen Medizin. Sie stellt eine 
Mischung aus westlicher und chi-
nesischer Therapiekunst dar und 
beruht auf Sporttherapie, manu-
eller Therapie sowie der Tuina 
Massage. „Der Frühling steht – 

nach den fünf Elementen – für 
das Element Holz, dem die Orga-
ne Gallenblase und Leber zuge-
ordnet werden. In einer ausführ-
lichen Zungen- und Pulsdiagnose 
stellen wir fest, wo die Probleme 
der einzelnen Patienten liegen 
und stimmen gezielt die weitere 
Behandlung darauf ab“, berich-
tet Yu. Zusätzlich dazu bietet 
Vitalance in seinem Teehaus ein 
reichhaltiges Tee-Sortiment an, 
das aus  chinesischen Blüten- und 
Kräutertees besteht.Frühling ist für Pollenallergiker eine beschwerdereiche Zeit.  Foto: Wodicka

KONTAKT

Badergasse 2, 4050 Traun
Tel.: 07229/63898
E-Mail: offi ce@vitalance.at
www.vitalance.at
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ERÖFFNUNG

Neuer „Meki“ an der  
Trauner Kreuzung
Vergangene Woche wurde ein 
neues McDonald ś Restaurant an 
der Trauner Kreuzung eröffnet. 
Das zwei-etagige Gebäude bietet 
neben klassischen Einrichtungen 
wie einem Mc Café einige Beson-
derheiten. 

Neben dem Kinderspielplatz auf 
der Terrasse gibt es auch einen im 
oberen Stockwerk, wo sich auch 
ein Partyraum für Kindergeburts-
tage be� ndet. Zum zweiten Mal im 
Linzer Raum gibt es das neue Be-
stell-System „Platform Integration“, 
das anders aufgebaut ist als in tradi-
tionellen Mc Donald‘s Restaurants. 

Bestellen kann man nach wie vor 
an der Kasse, aber auch mit Ban-
komatkarte oder Kreditkarte an den 
drei Bestellsäulen. Erst wenn die 
Bestellung abgeschlossen ist wird 
das Produkt zubereitet. Warmhalter 
für vorbereitete Burger gibt es also 
nicht mehr. So will man den Gäs-
ten frische Produkte garantieren. 
Getreu dem Motto „Pimp your bur-
ger“ können die Produkte auch sel-
ber gestaltet werden, indem Zutaten 
hinzugefügt oder weggenommen 
werden dürfen. In der Mc Drive-
Anlage gibt es zwei Bestellsäulen. 
Gäste können so parallel bestellen, 
womit die Kapazität erhöht und die 
Bestellzeit verringert wird.

Mc Donald‘s Gebietsstellenleiter Marko Krapec, Restaurantleiterin Ramona 
Krapec, Bürgermeister Harald Seidl und Ronald McDonald  Foto: Thomas Lettner

NACHGEFRAGT BEI ...

Ronald 
McDonald

Maskott-
chen von 
McDonald´s
 Foto: T. Lettner

Tips: Wie gefällt es Ihnen in 
Österreich?

Ronald: Es ist ein wunderschö-
nes Land. Es ist schön herumzu-
reisen, Leute kennen zu lernen 
und die Landschaft zu genießen. 

Tips: Sind Sie immer bei den 
Eröffnungen dabei?

Ronald: Nicht bei allen. Ich 
habe auch andere Verpfl ichtun-
gen wie die Ronald McDonald-
Kinderhilfe. 

Tips: Was halten Sie von dem 
neuen McDonald‘s in Traun?

Ronald: Es ist einer der größten 
in Österreich und hat die wit-
zige Restaurant-Nummer 222. 
Wie man sieht, den Gästen ge-
fällt es hier und das ist das Aus-
schlaggebende.

In der Spinnerei fand kürzlich 
das zweite Oberösterreich-Finale 
des Band-Wettbewerbs „Local 
Heroes“ statt. Die Band „Sud-
haus“, bestehend aus Matthias 
Hinterholzer, Johannes Marko-
wetz und Matthias Pimminger, 
überzeugte Jury und Publikum 
und zog ins Halb� nale ein. Dort 
müssen sich die Burschen jetzt 
mit 15 anderen Bands aus Ober-
österreich und Salzburg messen. 
Sollte Sudhaus ins Finale kom-
men, winkt ein Auftritt beim Fre-
quency Festival in St. Pölten.

Sudhaus-Sänger Matthias Hinterholzer

SPINNEREI

Bandcontest 

Foto: Thomas Markowetz

Das Restaurant im Badezentrum 
wurde auf den neuesten tech-
nischen Stand gebracht. Auch 
Einrichtung und Schankausstat-
tung wurden erneuert. Im Mai 
öffnet das Restaurant mit einer 
neuen Pächterin. Das Team von 
Ayla Aydemir, die zuletzt das 
Lokal „Chilli“ in Linz geführt 
hat, wird die Badegäste fortan 
mit kulinarischen Leckerbis-
sen verwöhnen. Diese werden 
von Alexander Pledl, Koch und 
Kellner mit zwanzig Jahren Be-
rufserfahrung, zubereitet.

Ayla Aydemir (2.v.l.) ist neue Pächterin.

BADEZENTRUM

Neuer Pächter

Foto: Stadtarchiv Traun

LESUNG

Berichte aus Kriegsgebieten
Der bekannte ORF-Journalist 
Friedrich Orter stattete kürzlich 
der Bibliothek Traun einen Be-
such ab. Orter las aus seinem Buch 
„Ich weiß nicht, warum ich noch 
lebe“. Über hundert Menschen 
waren gekommen und lausch-
ten seinen Berichten aus Kriegs-
gebieten überall auf der Welt. 
Orter berichtete von Schicksalen 
und Gräueltaten und vermittelte 
das Leid, das den Betroffenen in 
diesen Regionen zuteil wird. Friedrich Orter setzte in der Bibliothek ein Plädoyer gegen den Krieg.

Foto: Bibliothek Traun
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Ihr SPÖ-Abgeordneter
Hermann Krist

entgeltliche Einschaltung

Berechnen Sie, wieviel
Ihnen mehr im Börsel bleibt:

klub.spoe.at/steuerreform

Für Sie erkämpft.
Die Steuerreform kommt. Ohne uns gäbe es sie nicht.

Für Sie verhandelt.
Wir entlasten die hart arbeitenden Menschen. Vor
allem kleine und mittlere Einkommen profitieren.

Für alle mehr rausgeholt.
Wir machen unser Land ein Stück gerechter. Wir
beschließen die Steuerreform bis zum Sommer im
Parlament, damit sie am 1.1.2016 in Kraft tritt.

PROJEKT TRAUN MITTE

Schaffung des „grünen Lebensraums“ 
im Zentrum schreitet zügig voran
Ziel des Bauprojekts „Traun 
Mitte“ ist die Steigerung der 
Lebensqualität und die Schaf-
fung eines „grünen Lebens-
raums“ im Zentrum. 

Die Verlängerung der Straßen-
bahn von Linz nach Traun wird 

dem Hauptplatz ein neues, mo-
dernes Erscheinungsbild verlei-
hen. Neben der Fahrbahn, die pa-
rallel zur Schiene geführt wird, 
werden die Straßenbahnhaltestel-
len stadtein- und stadtauswärts 
gegenüberliegend am Hauptplatz 
Nord situiert. Vor Kurzem wurde 
auch mit den Bauarbeiten für 

die Wasser- und Parklandschaft 
rund um das Schloss begonnen. 
Die Wasser� äche von 5800 Qua-
dratmetern erhält durch ihre or-
ganische Form und natürlichen, 
unterschiedlich geneigten Ufer-
böschungen einen naturnahen 
Charakter. Der neue Standort 
der Spinnerei wurde nördlich 

des Herrenhauses beim Schloss 
festgelegt. Mit dem Bau soll der 
urbanen Stadtpromenade ein 
klares Ende gesetzt werden. Das 
Gebäude bietet eine Öffnung hin 
zum Schloss und zur Park- und 
Wasserlandschaft. Das geplante 
Café kann über eine Terrasse er-
schlossen werden.

So sollen das neue BFI (rechts oben) und die StadtRegioTram nach der Errichtung aussehen. Links unten befi ndet sich das Schloss Traun.  Foto: Architekten Schremmer

TRAUN MITTE

Zeitplan der 
Bauprojekte 
Die Tiefgarage am Trauner Haupt-
platz wird im Juli dieses Jahres fer-
tig gestellt. Die Straßenbahn bis 
zur Trauner Kreuzung wird Ende 
des Jahres fertig, die Verbindung 
bis zum Schloss Traun im Herbst 
2016. Der Bau der Wasserland-
schaft um das Schloss wird im 
September 2015 beendet. Mit dem 
Bau der Spinnerei und des BFI 
wird im Herbst 2015 begonnen. 
Ende der Bauzeit ist Herbst 2016 
beziehungsweise Ende 2016.
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Einfach wohlfühlen
im KLIPP Salon Traun, Bahnhofstraße 15

2
10
00
00

00
33
89

GUTSCHEIN

4,-
Mit diesem Gutschein werden Ihnen € 4,- vom 
Preis Ihrer Frisördienstleistung ab einem Wert 
von € 12,- abgezogen. Pro Person und Besuch 

ist ein Gutschein im KLIPP Salon Traun, 
Bahnhofstaße 16 gültig. Nicht kombinierbar 

mit anderen Gutscheinen, Aktionen oder 
Preisnachlässen. Keine Bareinlösung! 

Druckfehler vorbehalten.

für Ihren Frisörbesuch.
Gültig bis 30.04.2015

im Wert von 

Frisörbesuch ohne Termin!   
Salon-Info: 07242/65755   

www.klipp.at

Öffnungszeiten KLIPP Salon Traun:
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr

Sa: 8.00 - 14.00 Uhr

LIFESTYLE

Frisuren-Trends für Männer und 
Frauen jeden Alters
Klipp präsentiert die diesjäh-
rigen Frisur-Trends, die unter 
dem Namen „Generationen“ 
zusammengefasst werden. 
Dieser Ausdruck ist bezeich-
nend, sprechen die Trends 
doch für Individualität und 
Altersunabhängigkeit.

Die Farbpalette bei den Damen 
reicht von kühlem, aschigen 
Blond über sattes Goldbraun und 
cremiges Haselnussbraun bis 
hin zu strahlendem Sunset-Rot. 
Selbst natürliches Grau wird 
mittels Refresh aufgefrischt 
und so wieder zum Strahlen ge-
bracht. Auch der Mann bekennt 
sich zu seiner natürlichen Haar-
farbe und betont diese männ-

lich lässig. Intensive, starke 
Brauntöne in hellen und dunk-
len Nuancen sind ebenso an-
gesagt wie mittels Men Reshade 
behandeltes, leicht ergrautes 

Haar. Bei den Schnitten gilt der 
Grundsatz, dass erlaubt ist, was 
gefällt und es keine Altersbe-
schränkungen gibt. Im Trend 
bei den Damen sind klassische, 

im vorderen Bereich leicht ge-
stufte Landhaarschnitte, Lon-
bob-Varianten bis hin zum 
frechen, vielseitig stylbaren 
Kurzhaarschnitt. Ein besonde-
res Augenmerk bei allen Haar-
längen gilt außerdem dem nicht 
zu kurz geschnittenen Pony. Bei 
den Männern entscheiden Typ 
und Persönlichkeit über kurz 
und lang. Kurzes Haar wird nur 
in Kombination mit deutlich 
längerem Deckhaar getragen, 
das im Verlauf zu den kurzen 
Seitenpartien geschnitten ist 
und einen � ießenden Übergang 
zum Bart bildet. Richtig gestylt 
und gep� egt wirkt naturgelock-
tes, mittel- bis schulterlanges 
Haar ausgesprochen lässig und 
smart.

Ewald Lanzl, der geschäftsführende Gesellschafter von Klipp Foto: Klipp

HAK TRAUN

Projekte vorgestellt
Die Schüler des Maturajahr-
gangs der Handelsakademie 
(HAK) präsentierten kürzlich 
ihre Abschlussprojekte. Zwei 
Schüler des Ausbildungsschwer-
punkts Marketing Englisch ko-
operierten dabei mit Steyr Mo-
tors und der Fachhochschule 
Steyr und erhielten einen tiefen 
Einblick in die Welt des Marke-

ting. Ein anderes Projekt unter-
suchte die Lernerfolge an Trau-
ner Volksschulen und verglich 
Schulen mit hohem und niedri-
gerem Migrantenanteil. Wieder 
ein anderes hatte das Ziel, den 
Bekanntheitsgrad eines Start-
Up-Unternehmens mittels PR-
Artikeln, Direktmarketing und 
Messebesuchen zu erhöhen.

Angehende Maturanten der HAK Traun stellten ihre Abschlussprojekte vor.

Foto: Koblmüller
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„SIE SEHEN AUS, ALS HÄTTEN IHRE
FENSTER EINE WARTUNG NÖTIG.” kostenlose Servicenummer

0800 / 21 55 00
www.1stfensterservice.at

BESSERE GLÄSER –

WENIGER

ENERGIEVERBRAUCH

FENSTERWARTUNG UND GLASTAUSCH VOM PROFI-TEAM!

Um die Funktionstauglichkeit Ihrer Fenster dauerhaft sicherzustellen, ist eine regelmäßige Wartung der
Elemente empfehlenswert. Richtig eingestellte Fenster sorgen für mehr Behaglichkeit und ein besseres
Wohngefühl. Außerdem werden dadurch Energiekosten gespart, eine längere Lebensdauer der Fenster
sichergestellt und die Anfälligkeit für Reparaturen verringert. Auch mit einem Glastausch kann der
Energieverbrauch positiv beeinflusst werden.

Das [1st] Fenster Service sorgt für bestens gewartete Fenster und Türen, tauscht Gläser und steht auch bei
Bedarf an Sonnen- und Insektenschutzlösungen beratend zur Seite. Mehr unter 0800/21 55 00 oder auf
www.1stfensterservice.at.

Anzeige

INTERNORM

Mit Mut zu Innovationen zu Europas 
Fenstermarke Nummer eins
Internorm ist die führende in-
ternational tätige Fenstermarke 
Europas. Gegründet wurde das 
Unternehmen 1931 aus der Bau- 
und Konstruktionsschlosserei 
Klinger. Seit damals hat das Fa-
milienunternehmen knapp 22 
Millionen Fenstereinheiten und 
Türen produziert.

Internorm hat sich vom ehemali-
gen Pionier für Kunststoff-Fenster 
längst zum Technologie- und In-
novationsführer der Branche und 
zu einem renommierten Anbieter 
von hochwertigen Holz/Alumini-
um-Systemen weiterentwickelt. 
Entwickelt und produziert wird in 
den Standorten Traun, Sarleins-
bach (Bezirk Rohrbach) und Lan-
nach (Steiermark). Das Unterneh-
men beschäftigt derzeit insgesamt 
1800 Mitarbeiter und baut gemein-
sam mit 1300 Vertriebspartnern in 
22 Ländern seine führende Markt-
position in Europa weiter aus.

Flut an Innovationen
1963 begann Internorm als erstes 
Unternehmen in Österreich mit 

der Produktion von Kunststoff-
Fenstern. Mittlerweile wird eine 
breite Palette innovativer Fens-
ter- und Türsysteme in den Seg-
menten Kunststoff, Kunststoff/
Aluminium und Holz/Alumini-
um angeboten. Das Erreichen der 
Nummer-Eins-Position verdankt 
Internorm seinem unternehme-
rischen Weitblick, seinem tech-
nologischen Know-how und dem 
feinen Gespür für Design. Mit 
richtungsweisenden Technologien 

setzt das Unternehmen schon seit 
Jahrzehnten neue Maßstäbe. Zu 
diesen zählt unter anderem das 
erste Fenstersystem mit drei Schei-
ben und drei Dichtungen im Jahr 
1979, das erste bleifreie Kunst-
stoff-Fenster 1994 oder das erste 
Holz/Aluminium-Fenster mit hoch 
wärmedämmendem Thermo-
schaum im Jahr 2001. Dass an in-
novativen Ideen nach wie vor kein 
Mangel herrscht, beweisen jüngste 
Entwicklungen wie die integrierte 

I-tec Lüftung, die „unsichtbare“, 
ebenfalls voll ins Pro¢ l integrierte 
I-tec Verriegelung, die photovolta-
ikbetriebene I-tec Beschattung für 
Verbundfenster oder die mobile 
I-tec SmartWindow Gebäudesteu-
erungs-App. 

Beratung für Architekten
Internorm widmet sich als Euro-
pas führende Fenstermarke von 
Holz/Alu-, Kunststoff/Alu- und 
Kunststoffenstern sowie von Holz/
Alu- und Aluminium-Haustüren 
besonders der Funktion und Wir-
kung von Fenstern und Türen in 
der Architektur. Das Unterneh-
men bietet Produkte für archi-
tektonische Anforderungen und 
tritt den Architekten als kompe-
tenter Ansprechpartner entgegen. 
Dafür hat Internorm ein eigenes 
Team von Architektenberatern. 
Die Online-Plattform „Blick-
Beziehung.Architektur.“ ist ein 
hochkarätiges Informationsportal 
für Architekten, das anhand von 
Detaillösungen und Referenzen 
als Inspirationsquelle dienen soll 
und hilfreiche Informationen für 
den Planungsalltag gibt.

Die Miteigentümer des Unternehmens Internorm Christian Klinger, Anette 
Klinger und Stephan Kubinger (v. l.)    Foto: Internorm

Bei Ihnen tut sich was?
Informieren Sie mich!

Thomas Lettner
Redaktion

4040 Linz 
Leonfeldner Straße 2-4
Tel.: 0732 / 7895-532
Fax: 0732 / 7895-377
t.lettner@tips.at
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PRIMA LA MUSICA

Bundesbewerb erreicht
Beim Landesbewerb „Prima La 
Musica 2015“ in Pregarten (Be-
zirk Freistadt) erspielte Solo-
Trompeter Christian Donnabauer 
von der Landesmusikschule 
Traun den ersten Platz in seiner 
Altersklasse. Mit diesem Erfolg 
qualifizierte sich Donnabauer 
gemeinsam mit seiner Klavierbe-
gleitung Hannes Windhager, der  
ebenfalls an der Landesmusik-
schule Traun unterrichtet wird, 

für den Bundeswettbewerb. Die 
beiden Jungmusiker dürfen im 
Mai mit zwei anderen Teilneh-
mern ihrer Altersklasse das Land 
Oberösterreich in Eisenstadt ver-
treten. Den Entsandten wurde 
vorher noch eine besondere Ehre 
zuteil. Vergangenes Wochenende 
wurden sie von Landeshauptmann 
Josef Pühringer (ÖVP) im Rah-
men eines Preisträgerkonzerts 
geehrt.

Hannes Windhager (l.) und Christian Donnabauer (2.v.r.) mit ihren Lehrern 

Foto: Familie Donnabauer

VERKEHRSERZIEHUNG

Schüler besuchen Polizei
Die Privatschule MeineSchule1 
gestaltete kürzlich gemeinsam 
mit der Polizei Traun eine unter-
richtsbegleitende Aktivität mit 
dem Schwerpunkt „Verkehrs-
erziehung“. Schon im Vorfeld 
behandelten die Lehrerinnen mit 
den Schülern der ersten und zwei-
ten Schulstufe das Thema im Un-
terricht. Was in der Praxis, zum 
Beispiel im Straßenverkehr als 
Fußgänger, beachtet werden muss, 
erläuterte der Verkehrserzieher der 
Polizei, Abteilungs-Inspektor Peter 
Ortner. Ortner veranstaltete auch 
einen praxisnahen Workshop. Der 
zweite Teil der Verkehrserziehung 
fand direkt am Polizeiposten Traun 
statt. Hier erhielten die Schüler 
Einblick in das Tätigkeitsfeld eines 
Polizisten. 
Interessierte Eltern können sich 
jederzeit an die Privatschule wen-
den und eine persönliche Informa-

tionsstunde vereinbaren. Eltern, 
die ihre Kinder für das Schul-
jahr 2015/2016 anmelden wollen, 
können unter der Nummer 0676/ 
51399 51 einen Termin vereinba-
ren. Es werden auch Pädagogen 

gesucht, die Interesse am Unter-
richt an der Privatschule haben. 

Die Schüler von MeineSchule1 bekamen Verkehrsunterricht von den Gesetzeshütern.

KONTAKT

www.meineSchule1.at

Foto: MeineSchule1Privatschule

BABSI

Weg aus der 
Misere
Bereits seit vielen Jahren be-
gleitet die Beratungsstelle 
„Babsi“ in Traun Frauen in 
unterschiedlichen Lebenssi-
tuationen. Babsi bietet Hilfe 
bei Problemen und in Situati-
onen, in denen Frauen keinen 
Ausweg mehr sehen.

Ein Gespräch kann oft der erste 
Schritt zur Problemlösung sein. 
Frauen, die in einer schwierigen 
Situation Unterstützung brau-
chen, ¤ nden in der Frauenbe-
ratungsstelle Babsi kompetente 
Ansprechpartnerinnen. Egal, 
ob es sich um partnerschaftli-
che, ¤ nanzielle oder beru¥ iche 
Sorgen handelt, das Experten-
team ist immer bestrebt, ge-
meinsam mit den Frauen die 
beste Lösung zu finden und 
neue Wege zu erarbeiten. Die 
Arbeit von Babsi zeichnet sich 
dadurch aus, dass Frauen res-
pektvoll behandelt werden und 
die Expertinnen für ihr eigenes 
Leben sind. In der Frauenbera-
tungsstelle werden kostenlos, 
und auch auf Wunsch anonym, 
psychologische, rechtliche und 
beru¥ iche Beratungen angebo-
ten. Unter der Telefonnummer 
07229/ 62533 können jederzeit 
Termine vereinbart werden. Das 
Team von Babsi nimmt auch per 
E-Mail an babsi.traun@aon.at 
Anfragen entgegen.

Babsi hilft Frauen in Problemsituationen.
Foto: Wodicka
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GEMEINDERATSWAHL 2015

Vorstellung der vier       
Bürgermeister-Kandidaten
Am 27. September ist es so weit: 
Die Trauner Bürger treten den 
Gang an die Wahlurnen an und 
geben ihre Stimme für den be-
vorzugten Kandidaten ab. Tips 
stellt die vier Kandidaten vor. 
Spitzenkandidat der SPÖ Traun 

ist Vizebürgermeister Rudolf 
Scharinger, Geschäftsführer 
der Elektro Scharinger GmbH. 
Einstimmig zum Spitzenkandi-
daten der ÖVP gewählt wurde 
Vizebürgermeister Bernhard 
Kuppek, der als Beamter beim 

Land Oberösterreich tätig ist. 
Herwig Mahr tritt für seine Par-
tei, die FPÖ Traun, zur Wahl 
an. Der selbstständige Techni-
ker und Landtagsabgeordnete 
möchte zweitstärkste Kraft in 
Traun werden. Gerhard Peter-

seil ist Fraktionsobmann und 
Spitzenkandidat der Grünen. 
Der pensionierte AHS-Lehrer 
engagiert sich seit 24 Jahren in 
der Politik. Das Bürgerforum 
pro Traun (BPT) stellt keinen 
Kandidaten.

Vorstellung der vier       
Bürgermeister-Kandidaten
Vorstellung der vier       Vorstellung der vier       Vorstellung der vier       Vorstellung der vier       Wahl 

2015 

Rudolf Scharinger
SPÖ

Mich hat Politik schon immer inter-
essiert, weshalb ich auch seit über 
20 Jahren Mitglied der SPÖ Traun 
bin. Besonders die Kommunalpoli-
tik ist sehr interessant, da man sehr 
nah beim Bürger ist. Bürgermeister 
zu sein ist für mich aber kein Beruf, 
sondern eine Berufung, da man 
eigentlich 24 Stunden und sieben 
Tage die Woche Bürgermeister ist. 

Ein wichtiger Bereich ist weiterhin 
ein ausgeglichenes Budget. Die 
Weiterentwicklung Trauns als 
Stadt mit hoher Lebensqualität 
wird ebenso ein Schwerpunkt sein. 
Auch die Rahmenbedingungen 
für die Wirtschaft müssen weiter 
angepasst und weiterentwickelt 
werden, um als Wirtschaftsstand-
ort attraktiv zu bleiben.

Ich bin gerne unter den Menschen, 
ich rede gerne mit ihnen, kann 
aber auch gut zuhören. Ich 
helfe und gestalte gerne. Der 
Bürgermeister ist heutzutage ja 
nicht nur Repräsentant, sondern 
auch der Manager einer Stadt. 
Als Unternehmer bringe ich die 
Voraussetzungen mit, um in diesem 
Amt bestehen zu können. 

Nichts, diese Frage sollte man eher 
den anderen Parteien stellen.

Bernhard Kuppek
ÖVP

Bürgermeister in Traun zu sein ist 
wohl die schönste Aufgabe die ich 
mir vorstellen kann. Ich wollte mich 
immer schon „einmischen“, meine 
Meinung einbringen, mich für 
andere einsetzen. Als Bürger-
meister betreibt man Politik auf 
Augenhöhe mit den Bürgern und 
gestaltet gemeinsam das eigene 
Lebensumfeld.

Aufgrund meines Trauner 
Bürgerbeteiligungsmodells habe ich 
über 250 Ideen und Anregungen 
direkt aus der Bevölkerung 
bekommen. Als Hauptthemen der 
Bürger kann man aber sicher die 
Themen Arbeitsplatz, die Sorge 
der Berufswahl bei unserer Jugend, 
Wohnraum, Lebensqualität und die 
städtische Infrastruktur nennen. 

Aufgrund meines Hauptberufs in 
der Dorf- und Stadtentwicklung 
beim Land Oberösterreich bin ich 
tagtäglich mit den Herausforde-
rungen der Gemeinden und Städte 
beschäftigt. Ich spüre aus der 
Bevölkerung ein hohes Bedürfnis, 
bei Entscheidungen der Politik 
mitwirken zu wollen. Genau das 
würde ich in Traun gerne umsetzen. 

Die Einführung eines monatlichen 
Bürgerstammtisches in allen 
Stadtteilen, um Entscheidungs-
prozesse zu kommunizieren und 
Entwicklungen der Stadt mit den 
Bürgern zu diskutieren. Weiters 
würde ich regelmäßige Sprechtage 
in den Stadtteilen anbieten, woran 
auch die Mitarbeiter der Stadtver-
waltung teilnehmen werden.

Herwig Mahr
FPÖ

Traun ist eine wunderschöne Stadt. 
Ich versuche Politik mit Hausver-
stand zu machen. Ich komme selbst 
aus der Privatwirtschaft und wenn 
man da tätig ist, hat man einen 
besseren Hintergrund und kann 
diverse Dinge besser umsetzen.

Man müsste das Thema Auslän-
deranteil fair diskutieren. Man 
müsste auch die Verkehrssituation 
überdenken, weil an der Peripherie 
Einkaufszentren sind, aber alles 
durch Traun fährt. Ich würde auch 
mehr Weltbetriebe einbinden, 
weil ich glaube, dass Traun ein 
Hotel braucht. Großbetriebe sind 
Frequenzbringer.

Ich erfülle die Voraussetzungen und 
bin mit Hausverstand ausgestattet. 
Außerdem kann ich den Kontakt 
mit der Trauner Bevölkerung 
herstellen und kriege mit, was die 
Menschen wollen.

Offen das Thema Ausländeranteil 
angehen mit allen Beteiligten.

Gerhard Peterseil
Die Grünen

Ich bin nun schon 24 Jahre im 
Trauner Gemeinderat, habe vier 
Bürgermeister erlebt, kenne 
den Betrieb, kenne die Trauner 
Politik, kenne daher die Trauner 
Verhältnisse gut. Nicht mehr 
Oppositionspolitik machen müssen, 
nicht immer nur kritisieren, sondern 
gestalten zu können, das wäre 
interessant.

Schule und Bildung, Zusammen-
leben und Integration sowie 
kulturelle und gesellschaftliche 
Innovation.

Ich bin nicht durch alte Parteiap-
parate belastet. Ich kann zuhören, 
mitdenken und nachdenken.

Diese Untätigkeit im Bereich 
Zusammenleben und Integration 
beenden.

1. Was reizt Sie an der 
Aufgabe, Bürgermeister 
von Traun zu werden?

2. Welche drei Bereiche 
haben für Sie oberste 
Priorität?

3. Warum wären gerade 
Sie ein guter Bürger-
meister?

4. Was würden Sie als 
Erstes ändern?

Foto: Fotostudio Merle TraunFoto: ÖVP Traun Foto: FPÖFoto: www.wolfstudios.at
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DESIGNMÖBEL

Holz aus alten Fässern
Der „Upcycling“ (Verwertung 
von Abfallprodukten)-Künstler 
Christian Bittner lädt ab Sams-
tag, 4. April, zur Ausstellung sei-
ner Werke in die Galerie BC2013 
ein. Bittner produziert aus dem 
Holz alter ausgedienter Weinfäs-
ser Möbelstücke. Das Besonde-
re an diesen ist die Verfärbung 
des Holzes, da in den Fässern 
jahrzehntelang Wein gelagert 
wurde. Die für die Herstellung 

verwendeten Fässer sind bis 
zu 80 Jahre alt und werden vom 
Künstler selbst zerlegt. Nachdem 
ein Möbelstück fertiggestellt ist, 
ist die Herkunft seines Materials 
kaum mehr nachzuvollziehen.

Künstler Christian Bittner eröffnet seine Möbel-Ausstellung.

TERMIN

Samstags, ab 4. April
Fabrikstraße 9, 4050 Traun
9 bis 13 Uhr
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THEATER

Die Sünden des Vaters
In der Spinnerei gibt es am Mitt-
woch, 8. April, und Donnerstag, 9. 
April, das bilinguale Drama „East 
of Berlin“ der kanadischen Er-
folgsautorin Hannah Moscovitch 
zu sehen. In den Hauptrollen sind 
Native Speakerin Victoria Halper 
und Publikumsliebling Tobias 
Kerschbaumer (Polizist Zeiser 
aus “Kommissar Taler”) zu sehen. 
Das Theaterstück spielt im Para-
guay des Jahres 1970. Die Haupt-
� gur Rudi führt ein luxuriöses, 
unbeschwertes Leben und wächst 
in einer liebevollen Familie auf. 
Als Rudi erfährt, dass sein Vater 
ein SS-Arzt war, der mit Kriegs-
ende nach Südamerika £ oh, än-
dert sich alles. Rudi will die Taten 
seines Vaters wiedergutmachen 
und reist daher für Recherche-
zwecke nach Deutschland. Dort 
verliebt er sich in die Jüdin Sarah, 
deren Mutter Auschwitz überlebt 
hat. Rudi sieht sich gezwungen, 

sich in ein Meer aus Lügen zu 
verstricken.

Rudi sucht nach Wiedergutmachung.

TERMIN

Mittwoch, 8. April, 10 Uhr
Donnerstag, 9. April, 10 Uhr
VVK: € 12.-/AK: € 12.-

Foto: Andrew O’Brien

STADTPFARRKIRCHE

Zweite Sanierung
Die Trauner Stadtpfarrkirche 
wurde vergangenes Jahr um-
fassend renoviert. Der erste 
Sanierungsabschnitt wurde mit 
der Retourübersiedlung abge-
schlossen. In den kommenden 
Wochen werden die Eingangs-
türen und Seitenaltäre sowie 
Statuen und Bilder restauriert 
und notwendige Arbeiten an 
den Kirchenbänken durchge-
führt. Vereinzelte Ausbesse-

rungen der Fassade sind ebenso 
geplant wie eine Reparatur der 
Treppen in den Turm und die 
künstlerische Neugestaltung des 
Kreuzweges. Als letzter Akt der 
Renovierungsarbeiten wird  im 
Sommer die Orgel saniert. Die 
Arbeiten werden damit rechtzei-
tig zum im Herbst statt� ndenden 
125-jährigen Kirchweih-Jubilä-
um der Stadtpfarrkirche Traun 
abgeschlossen. 

Bis Herbst sollen die Sanierungsmaßnahmen in der Stadtpfarrkirche beendet sein. 

Foto: Pfarre Traun

KULTURFORUM

Reise in ferne Länder
TRAUN. Hannes Bohaumilitzky 
ist Weltenbummler und Berufsfo-
tograf. Seit seinem 20. Lebensjahr 
ist Bohaumilitzky in fremden, fer-
nen Ländern unterwegs. Manch-
mal reist er mit dem Auto, manch-
mal mit dem Motorrad, mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder tourt mit dem Campingbus. 
In seinem Multivisionsvortrag 
„Reisesüchtig, 30 Jahre Traum-
reisen“ zeigt der Globetrotter 

Impressionen seiner Reisen, 
die ihn in Länder wie die USA, 
Mexiko, Belize, Guatemala, Ma-
rokko, Madagaskar, Indonesien 
aber auch Schottland und Nord-
europa führten.

Hannes Bohaumilitzky blickt in einem Vortrag zurück auf 30 Jahre Weltreisen.

TERMIN

Donnerstag, 30. April, 19.30 Uhr
Pfarrheim Traun
www.kulturforum-traun.at
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STÄDTEBUND

Kaufkraft sichern
Ziel des „Netzwerks Innenstadt“ 
des Städtebundes, an dem sich 
mittlerweile 26 österreichische 
Städte beteiligen, ist es, gemein-
sam Maßnahmen und Strategien 
gegen Kaufkraftab� uss zu ent-
wickeln. Konsumenten sollen 
von den Peripherie-Fachmärkten 
und Einkaufszentren in die In-
nenstädte zurückgeholt werden. 
Andreas Protil, der Geschäfts-
führer der Stadtmarketing Traun 

GmbH, nahm als Vertreter der 
Stadt Traun an einem Seminar 
in Wien teil. „Traun leidet, wie 
viele andere Städte auch, massiv 
unter dem latenten Kaufkraftab-
� uss durch die Großmärkte an 
den Stadtgrenzen. Die Bemühun-
gen, diesen Entwicklungen entge-
genzuwirken, sind seit Jahren ein 
zentraler Teil unserer Arbeit, wie 
zum Beispiel die Traun-Card be-
weist“, sagte Protil.

(v. l.) Andreas Protil vom Stadtmarketing Traun, Stephanie Palfy (Autorin des „Weiß-
buch Innenstadt“) und Johann Stixenberger (NÖ Dorf- und Stadterneuerung)
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TURNIER

120 Teilnehmer bei diesjährigen 
Golf-Stadtmeisterschaften erwartet
Nachdem im Vorjahr die Trau-
ner Stadtmeisterschaften im 
Golf aufgrund von Regenfäl-
len buchstäblich ins Wasser ge-
fallen sind, gibt es dieses Jahr 
einen neuen Anlauf. 

Im Golfresort Kematen an der 
Krems gehen am Samstag, 6. Juni, 
die „Trauner Golf Open 2015“ 
veranstaltet von den „Trauner 
Golffreunden” über die Bühne. 
Gesucht werden die zukünftigen 
Trauner Stadtmeister und Stadt-
meisterinnen in den Altersklas-
sen Schüler (ab Jahrgang 2001), 
Jugendliche (ab Jahrgang 1997) 
und Senioren (ab Jahrgang 1965). 
120 Teilnehmer werden dieses 
Jahr erwartet. 2014 waren noch 

80 Spieler angemeldet. Bei dem 
Bewerb handelt es sich um offe-
ne Meisterschaften. Es können 
also auch Personen, die nicht aus 

Traun sind, in Traun arbeiten oder 
einem Trauner Verein angehö-
ren, am Turnier teilnehmen. Je-
doch kann diese Personengruppe 

nicht den Titel des Stadtmeisters 
erlangen. Bei der Verleihung von 
Pokalen und Preisen werden die 
Veranstalter von der Stadt Traun 
unterstützt. Die Abendveranstal-
tung und die Siegerehrung � nden 
im Pfarrheim Traun statt. 

Neuwagen für „Hole in one“
Bei Interesse an einer Teilnahme 
kann man sich bis Donnerstag, 4. 
Juni, beim Golfresort Kremstal 
unter der E-Mail-Adresse info@
golfresort-kremstal.at oder te-
lefonisch unter der Nummer 
07228/76440 anmelden. Als be-
sonderen Anreiz stellt das Auto-
haus Sulzbacher Traun einen 
Neuwagen für ein „Hole in One“ 
(Einlochen mit einem einzigen 
Schlag) zur Verfügung.

Beim „Trauner Golf Open 2015“ wird der Stadtmeister im Golf gesucht.
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ORTHOVIDA

Orthopädie nach Maß
Viele Probleme des menschli-
chen Körpers, wie Rücken- oder 
Gelenksschmerzen, fi nden ihren 
Ausgangspunkt an den Füßen.

Täglich lastet eine enorme Belas-
tung auf unseren Füßen. Sie tragen 
uns durch unser ganzes Leben, 
aber dennoch schenkt man ihnen 
wohl zu wenig Aufmerksamkeit. 
Knieprobleme, schmerzende 
Hüften oder Beeinträchtigungen 
im Nacken- oder Schulterbereich 
können die Folge sein. Auch nach 
einem Schlaganfall, Krankheit 
oder Unfall können Füße und 
Beine Probleme bereiten, wie zum 
Beispiel Lähmungen, schmerz-
hafte Bewegungseinschränkungen 
oder Deformierungen.
Um hierbei Entlastung und Unter-
stützung zu bieten, emp� ehlt sich 
ein Besuch bei Orthovida. Markus 
Moser, Orthopädie-Schuhmacher-

meister, bietet in seinem Waldin-
ger Unternehmen schnellen und 
kompetenten Service. Vor allem 
die kostenlosen Hausbesuche be-
stätigen die intensiven Bemühun-
gen von Orthovida. Orthovida 
verrechnet mit allen Kranken-
kassen. Anzeige

Tolles Service: Auch Hausbesuche 
werden von Markus Moser angeboten. 

KONTAKT

Markus Moser, Orthovida
Ziegelbauerstraße 1, 4111 Walding
Tel.: 0664/4226402
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EISHOCKEY

Nachwuchs-Team des EHC Ice 
Ätsch Traun zieht von Sieg zu Sieg 
TRAUN. Die Nachwuchsmann-
schaft des Eishockey Clubs 
EHC Ice Ätsch Traun konnte 
in letzter Zeit einige Erfolge 
verbuchen. Nach hohen Sie-
gen gegen die Kirchdorfer Ice 
Tigers (20:7 und 19:11) bissen 
auch die Innviertler Pinguine 
aus Ried bei den Trauner Bur-
schen auf Granit und verloren 
das Spiel mit zweistelligem 
Ergebnis. Beim Nachwuchs-
turnier in Traun, zu dem die 
Kirchdorfer Ice Tigers, die Inn-
viertler Pinguine und die Mäd-
chenmannschaft Ice Kittens aus 
Linz eingeladen wurden, lief 
für die Heimmannschaft eben-
so alles nach Wunsch. Im ers-
ten Spiel schlug Ice Ätsch die 
Ice Kittens mit 4:1. Dann setzte 

man sich knapp mit 2:1 gegen 
die Ice Tigers durch. Die Pin-
guine mussten im dritten Spiel 
eine 7:0-Klatsche hinnehmen, 
was Ice Ätsch zum dritten Mal 

hintereinander den Turniersieg 
einbrachte. 

Finaltraum geplatzt
Nicht ganz so erfolgreich lief es 

für das Erwachsenenteam des 
EHC Ice Ätsch, für das bereits 
im Halb� nale der Oberösterrei-
chischen Amateur-Eishockey-
Liga Schluss war. Stolperstein 
waren die Rodltal Rangers aus 
Gramastetten, gegen die man 
mit 0:4 und 3:6 den Kürzeren 
zog. Mit diesen beiden Nie-
derlagen verpasste Ice Ätsch 
im Gegensatz zum Vorjahr, in 
dem man Vizemeister wurde, 
den Finaleinzug. Den Grund-
durchgang schloss Ice Ätsch 
als Vierter von insgesamt sie-
ben Mannschaften ab.

Die Burschen von Ice Ätsch Traun kennen momentan keine Gegner.

INFO

Ice Ätsch: 2003 gegründet
www.ice-aetsch.at

Foto: EHC Ice Ätsch Traun

BEHINDERTENSPORT

Renata Hönisch holt zwei Siege bei 
52. Ridderweek in Norwegen
Die Trauner Behindertensportle-
rin Renata Hönisch hat kürzlich 
im norwegischen Beitostølen am 
letzten Tag der 52. Ridderweek das 
traditionelle „Ridderrennet“ über 
20 Kilometer in der Klasse der 
Sehbehinderten gewonnen. Einen 
Bärenanteil am Erfolg hatte neben 
den guten äußeren Bedingungen 
und dem Top-Material Hönischs 
Begleitläufer  Tergat Anders aus 
Norwegen. Am Anfang der 52. 
Ridderweek lief allerdings nicht 
alles rund bei der Oberösterrei-
cherin, die für den ASK Nettings-
dorf startet. Der Berglauf über die 
Zwanzig-Kilometer-Distanz muss-
te wegen eines Sturms abgesagt 
werden. Beim Biathlon-Bewerb 
über zehn Kilometer hatte Hönisch 
Probleme mit dem Gewehr. Auf-

grund einer starken Leistung in der 
Loipe erreichte sie aber noch den 
dritten Platz. Über die fünf Kilo-
meter Klassisch holte sie sich dann 
den ersten Sieg mit Tagesbestzeit. 

„Nach den  Erfolgen bei der Staats-
meisterschaft (Gold und Silber) vor 
zwei Wochen bin ich mit meinem 
Abschneiden in Norwegen mehr 
als zufrieden. Drei Starts, drei 

Mal am Stockerl, schnelle Zeiten 
über fünf Kilometer Klassisch und 
beim Ridderrennet über 20 Kilo-
meter ebenfalls in Tagesbestzeit. 
Schade, dass die Saison schon zu 
Ende ist“, sagte die dreifache Me-
daillengewinnerin.  

30 Jahre Erfolgsgeschichte
Renata Hönisch kam mit einer sel-
tenen Augenkrankheit zur Welt. 
Auf dem rechten Auge ist sie blind, 
das linke hat eine Sehleistung von 
lediglich zwei Prozent. Mit 14 Jah-
ren entdeckte sie ihre Liebe für 
den Wintersport. In ihrer 30-jäh-
rigen Karriere blickt Hönisch auf 
neun Paralympics-Teilnahmen, 74 
Medaillen (25 in Gold) und zahl-
reiche österreichische Meistertitel 
zurück.

Renata Hönisch mit ihrem Begleitläufer Tergat Anders aus Norwegen
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ZÄUNE, TORE, BALKONGELÄNDER, CARPORTS

Jede Guardi-Anlage ist ein Unikat
Guardi ist der führende Her-
steller von Zäunen, Toren, Bal-
kongeländern und Carports aus 
Aluminium. Mehr als 12.000 
jährliche Montagen und ein 
ständiges Steigen des Export-
anteils spiegeln die Internatio-
nalität wieder. 

Das Unternehmen ist dennoch 
fest in Österreich verwurzelt, 
wurde 1999 gegründet und be-
schäftigt heute mehr als 500 
Mitarbeiter weltweit. Als inno-
vationsorientiertes Unternehmen 
setzt Guardi in seinen Kernbe-
reichen Zaun und Balkon immer 
wieder Benchmarks. Mit hoch-
wertigen als auch speziell auf 
den Kunden zugeschnittenen und 
designten Lösungen zählt das 
Unternehmen zu den Vorreitern 
der Branche. Produkte werden 
immer wieder mit internationa-
len Designpreisen ausgezeichnet. 
Modernste Fertigungsmethoden, 
die Verwendung hochwertiger 
Materialien und Mitarbeiter, 
die ständig an der höchsten Pro-
duktqualität arbeiten, zeichnen 
die innovativen Produkte aus.
Die ständige Anpassung an die 
Marktentwicklung und technisch 
kompetente Beratung sind die 
Grundlagen für den Erfolg, der 
durch das jährlich kontinuierli-
che Umsatzwachstum bestätigt 
wird. Entscheidend für Produkte 
aus Aluminium sind die einzig-
artigen Vorteile wie 100-prozen-
tige Wartungsfreiheit (kein Strei-
chen), höchste Korrosions- und 
Wetterbeständigkeit (kein Rosten 
oder Faulen) sowie die problem-
lose Reinigung. 
Als einziger Hersteller bietet 
Guardi eine 15-jährige Garantie 
auf die Ober� ächenbeschichtung. 
Denn nur bei Guardi haben alle 
Produkte Nano-Qualität. Die 
Bestpreis-Garantie macht das 
Produkt zum kostengünstigs-
ten am Markt. 2009 wurde das 
Produktsortiment um Maschen-

draht-, Gittermattenzäune und 
Industrietore erweitert. Das Pro-
duktspektrum reicht vom Privat-
zaun bis zur Umzäunung von In-
dustriegeländern sowie von der 
einfachen Gehtüre bis zum ton-
nenschweren Industrietor. 
Das ausgereifte System ent-
spricht allen Bauvorschriften und 
allen aktuellen Produktnormen. 
Durch die hauseigene Produktion 
ergeben sich kurze Lieferzeiten 
und ein hervorragendes Preis-
Leistungs-Verhältnis. 

Kreativität, Kompetenz und 
Konsequenz
Langfristiges Denken und Han-
deln bestimmen seit Beginn an 
die Grundsätze von Guardi. Ge-
meinsam mit den Partnern ge-
staltet Guardi innovative Lösun-
gen, die begeistern. 
Als familiär geführtes Unterneh-
men fördert Guardi engagierte 
Menschen in einer Umgebung, 
die Integration, Respekt und Ei-
genverantwortung voraussetzt. 
Dadurch zeigen die Mitarbeiter 
ein überdurchschnittliches Maß 
an Identi� kation mit dem Unter-
nehmen. 

Verlässlichkeit und         
Wertschätzung
Mit den Kunden, Lieferanten und 
Mitarbeitern pflegt Guardi ein 
partnerschaftliches Verhältnis. 
Diese Zusammenarbeit basiert 
auf  Fairness, freundschaftlichem 
Miteinander, Verlässlichkeit und 
Ehrlichkeit. 
Im Mittelpunkt aller Aktionen 
steht der Mensch. Dieser Ver-
antwortung ist sich Guardi be-
wusst und beweist sie täglich aufs 
Neue. Guardi Produkte werden 
nur mit den hochwertigsten Be-
schichtungspulvern ober� ächen-
veredelt. Das garantiert die beste 
Werterhaltung und die längste 
Lebensdauer am Markt.

Garantie mit Überzeugung
Mit Überzeugung gewährt Guardi 
eine 15-jährige Garantie auf 
die Oberflächenbeschichtung 
der Aluminium-Pro� le, welche 
in den Produkten zum Einsatz 
kommen. Nur bei Guardi wer-
den alle Produkte Nano-quali-
tätsversiegelt. So können Wasser 
und Schmutzpartikel „blitzartig“ 
abperlen, wodurch die Flächen 
länger sauber bleiben.

Bestpreis-Qualität
Guardi bietet herausragende 
Qualität zum besten Preis – ga-
rantiert. Niemand bietet bei glei-
cher Optik, Qualität, Beschaf-
fenheit, Form und Ausstattung 
günstiger als Guardi an – das 
garantiert das Unternehmen. 
Sollte man dennoch ein schrift-
liches Anbot mit einem besseren 
Preis vorweisen können: Nach 
einer positiven Überprüfung 
wird es unterboten, garantiert. 
Alle Guardi Pro� le werden ein-
zeln beschichtet und dann ver-
schraubt. Variantenreiche Farb-
kombinationen innerhalb der 
Zaun- und Torfüllungen sind so 
möglich. Wichtigster Bestandteil 
ist das kompetente Guardi-Aus-
mess- und Beratungsservice. 

Den Wünschen entsprechend
Den Kunden werden in einem  
Beratungsgespräch vor Ort alle 
Möglichkeiten der Zaun-, Bal-
kongeländer- oder Torauswahl 
gezeigt. Den Wünschen entspre-
chend wird jedes Modell mit um-
fangreichem Anschauungsma-
terial erklärt, zusammengestellt 
und direkt den örtlichen Gege-
benheiten angepasst. Aus den ge-
nommenen Rohmassen wird ein 
spezi� sches Angebot erstellt und 
den Kunden präsentiert. Und das 
Beste daran, für den Kunden ist 
alles kostenlos.

Guardi-Anlage – ein Unikat 
Oftmals ist es schwierig, aus über 
50 Modellen, Feldformen, De-
koelementen oder variablen Lat-
tenabständen den persönlichen 
Wunschzaun zu � nden. Zusätz-
lich stehen noch über 250 Farben 
zur Auswahl. Der persönliche 
Betreuer hilft daher gerne bei 
der Zusammenstellung des Pro-
duktes. Das hochwertige und in-
dividuell gefertigte Aluminium-
produkt sieht man dafür kein 
zweites Mal. Jede Anlage ist ein 
Unikat und macht den Garten 
einzigartig. Anzeige

Genießen statt streichen – Mit Zäunen oder Balkongeländern von Guardi
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